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Der Kanton erteilt den Gemeinden gute Noten für ihre Finanzen 

 
 
Glarus, 20.12.2016 * * * Die Glarner Gemeinden sind finanziell gesund. Zu diesem Be-

fund kommt die Fachstelle für Gemeindefragen nach der Prüfung der Jahresrechnun-

gen 2015. Erfreulich: Insgesamt verfügen sie über grössere Vermögen und weniger 

Fremdkapital als noch 2011. Der Aufwand pro Kopf blieb in diesem Zeitraum stabil. 

 

Die drei Glarner Gemeinden haben das Rechnungsjahr 2015 insgesamt mit Ertragsüber-

schüssen von 5,4 Millionen Franken abgeschlossen. Wären nicht noch zusätzliche Abschrei-

bungen vorgenommen worden, hätte das Plus sogar 7,9 Millionen Franken betragen. Der 

Selbstfinanzierungsgrad betrug über alle Gemeinden hinweg 121 Prozent. Das ist deutlich 

mehr als die 80 Prozent, die mittelfristig vorgegeben sind.  

 

Den höchsten Ertragsüberschuss konnte die Gemeinde Glarus verzeichnen. Ohne zusätzli-

che Abschreibungen von 2,5 Millionen Franken beträgt dieser 4,7 Millionen Franken. Mit ei-

ner Selbstfinanzierung von 7,7 Millionen Franken und Nettoinvestitionen von knapp 4 Millio-

nen Franken resultiert ein Selbstfinanzierungsgrad von 195 Prozent. Die kurz- und langfristi-

gen Finanzverbindlichkeiten der Gemeinde reduzierten sich innerhalb eines Jahres um 7 auf 

14,5 Millionen Franken. 

 

Die Gemeinde Glarus Süd schliesst mit einem Überschuss von 2,6 Millionen Franken ab. Im 

Jahr 2015 hat sie mit 8,1 Millionen Franken insgesamt gleich viel investiert wie Glarus und 

Glarus Nord zusammen. Sie kann als einzige Gemeinde die Investitionen nicht vollständig 

mit eigenen Mitteln decken. Der Fremdkapitalbedarf erhöhte sich um 3,1 Millionen Franken 

auf 45 Millionen. Das Nettovermögen wird Ende 2015 mit über 27 Millionen Franken ausge-

wiesen. Es ist mit 2818 Franken pro Einwohner das höchste der drei Glarner Gemeinden. 

 
Das positive Rechnungsergebnis der Gemeinde Glarus Nord von 0,6 Millionen Franken war 

nur durch den Ausgleichsbeitrag des Kantons von 1,16 Millionen Franken und dank Entnah-

men aus der Aufwertungsreserve, den Fonds und Spezialfinanzierungen in der Höhe von 

1,6 Millionen Franken zu erreichen. Der Finanzierungsüberschuss beträgt rund 1 Million 

Franken und der Selbstfinanzierungsgrad 124 Prozent. Mit 104,4 Millionen Franken verfügt 
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die Gemeinde Glarus Nord immer noch über das höchste Eigenkapital und mit 27,4 Millionen 

Franken Nettovermögen auch gleich noch über das höchste Vermögen der Glarner Gemein-

den. Allerdings fällt das Vermögen pro Kopf mit 1556 Franken tiefer aus als in Glarus Süd. 

 

Sämtliche Bilanzwerte im grünen Bereich 

Die Prüfung verschiedener Finanzkennzahlen durch die kantonale Fachstelle für Gemeinde-

fragen lieferte positive Ergebnisse. Wiederum kann die Gemeinde Glarus alle Grenzwerte 

einhalten und erhält die Bestnote. Die Finanzlagen der Gemeinden Glarus Nord und Glarus 

Süd werden wie im Vorjahr als gut eingestuft. Sämtliche Bilanzwerte sind im grünen Bereich. 

Die Gemeinden Glarus Süd und Glarus Nord sind in einzelnen Kennzahlen, welche die Er-

folgsrechnung betreffen, ungenügend. So schreiben die beiden Gemeinden negative betrieb-

liche Ergebnisse. Dazu weist Glarus Süd einen Finanzierungsfehlbetrag von 1,3 Millionen 

Franken aus. Glarus Nord hat mit 8,1 Prozent einen zu tiefen Selbstfinanzierungsanteil und 

verfehlt auch das Ziel, die Erfolgsrechnung mittelfristig auszugleichen.  

 
Ergebnisse Gemeindefinanzrating 2015 

Kriterien   Glarus Süd   Glarus   Glarus Nord 

Basiswerte             

Bilanz             

Bilanzfehlbetrag   nein   nein   nein 

Nettoschuld   nein   nein   nein 

              

Erfolgsrechnung             

Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit   negativ   positiv   negativ 

Cashdrain / Cashloss    nein   nein   nein 

Aufwandüberschuss Erfolgsrechnung   nein   nein   nein 

Ausgleich Erfolgsrechnung mittelfristig   ja   ja   nein 

              

Gesamtrechnung             

Finanzierungsfehlbetrag   ja   nein   nein 

Schuldenbremse aktiv   nein   nein   nein 

Finanzkennzahlen             

Kennzahlen 1. Priorität             

Selbstfinanzierungsgrad     83,9 %   194,9 %   123,9 % 

Zinsbelastungsanteil       0,8 %       0,2 %       0,6 % 

Nettoverschuldungsquotient   -112,2 %    -73,1 %    -65,3 % 

              

Kennzahlen 2. Priorität             

Nettoschuld I pro Einwohner/in   keine   keine   keine 

Selbstfinanzierungsanteil     14,6 %     15,5 %       8,1 % 

Kapitaldienstanteil     11,8 %       5,8 %     10,2 % 

Bruttoverschuldungsanteil     87,2 %     40,3 %     77,4 % 

Investitionsanteil     26,2 %     10,4 %     12,1 % 

              

Kennzahlen 3. Priorität             

Eigenkapitaldeckungsgrad     54,5 %     73,1 %     70,3 % 

Bruttorendite des Finanzvermögens       1,8 %       2,5 %       2,8 % 

Saldo der Finanzerträge   positiv   positiv   positiv 

Gesamtbeurteilung   
Problematisch  

in einzelnen 
Kennzahlen  

Unproblematisch 
/ günstig 

 

Problematisch 
in einzelnen 
Kennzahlen 

 
 

Legende Wertung sehr gut gut genügend ungenügend 
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Unterschiedliche finanzielle Entwicklungen seit 2011 

Über alle Gemeinden beträgt der durchschnittliche Aufwand im Jahr 2015 3893 Franken pro 

Kopf. Damit ist der Aufwand pro Einwohner insgesamt seit 2011 annähernd stabil. In der 

Gemeinde Glarus Süd ist die Belastung mit 4583 Franken am grössten und tendenziell stei-

gend. In den Gemeinden Glarus und Glarus Nord fällt der Aufwand pro Einwohner mit 

3817 Franken bzw. 3563 Franken geringer aus als im Vorjahr. 

 

Die Fiskalerträge der Glarner Gemeinden erhöhten sich seit 2011 insgesamt um 18 Prozent 

von 85,3 auf über 100 Millionen Franken: In Glarus Süd von 21,1 auf 24,4 Millionen Franken, 

in Glarus von 28,2 auf 35 Millionen Franken und in Glarus Nord von 36,1 auf 41,9 Millionen 

Franken. Ein grosser Teil der Zunahme lässt sich durch die Erhöhung der Steuerfüsse im 

Jahr 2014, das Bevölkerungswachstum, die gute konjunkturelle Entwicklung und Sonderef-

fekte erklären. 

 

Insgesamt haben die Glarner Gemeinden in den vergangenen fünf Jahren netto 64,5 Millio-

nen Franken investiert (brutto 106,2 Mio. Fr.). Nahezu die Hälfte davon entfällt auf die Ge-

meinde Glarus Süd. Die Investitionstätigkeit hat seit 2013 tendenziell über alle Gemeinden 

zugenommen.  

 

Gesamthaft weisen die Glarner Gemeinden weniger Bruttoschulden aus als im 2011. Die 

Gemeinde Glarus hat ihr Fremdkapital innert fünf Jahren um 13,5 Millionen Franken redu-

ziert. Durch die starke Investitionstätigkeit und infolge Darlehensvergaben erhöhte sich im 

gleichen Zeitraum der Fremdkapitalbedarf der Gemeinde Glarus Süd um 8,6 Millionen Fran-

ken. 

 

Die zweite Tranche des Ausgleichsbeitrags des Kantons in der Höhe von 3,5 Millionen Fran-

ken und andere einmalige, ausserordentliche Einflüsse haben sich positiv auf die Rech-

nungsergebnisse 2015 ausgewirkt. Fünf Jahre nach der Gemeindestrukturreform haben sich 

die Finanzen insgesamt noch weiter verbessert. Der finanzielle Handlungsspielraum der 

Glarner Gemeinden ist gross. 

 

 

Kontakt: 

Urs Kundert, Fachstelle für Gemeindefragen, 055 646 66 05 

  



 

4 

 
Das Gemeindefinanzrating kurz erklärt 
 
Der Kanton erstellt jährlich eine Gemeindefinanzstatistik und stuft die Gemeinden auf 

Grundlage einheitlich definierter Finanzkennzahlen und standardisierten Kriterien nach 

ihrer finanziellen Leistungsfähigkeit ein. Die Gemeindefinanzstatistik basiert auf den Jah-

resrechnungen der Gemeinden und stellt die Finanzhaushalte in konsolidierter und ver-

gleichbarer Form dar. Die Daten geben einen umfassenden Überblick über die Entwick-

lung und die aktuelle Finanzlage der Glarner Gemeinden seit 2011. Der Bericht analy-

siert, beurteilt und kommentiert die Auswertungen und die Finanzkennzahlen. Die Ge-

meindefinanzstatistik und der Bericht sind Teil der kantonalen Aufsichtstätigkeit über die 

Gemeinden. Das Gemeindefinanzrating ist als Ampelsystem konzipiert und erlaubt fi-

nanzielle Fehlentwicklungen frühzeitig zu erkennen. Für die Gemeinden sind die Aus-

wertungen und Einstufungen eine wertvolle Aussensicht zur Standortbestimmung. Mit 

der Veröffentlichung des Berichts beabsichtigt der Regierungsrat den finanziellen Zu-

stand der Glarner Gemeinden offen und transparent aufzuzeigen. 


